
Name: Lehrerhandreichung 05.08.2024

Un ter richts fach:
 

Deutsch und So zi al wis sen schaf ten

Jahr gangs stu fe:
 

8. Klas se
 

Thema der Un ter richts rei he: Armut und Hun ger 
 

Thema der Un ter richts stun de: Ar gu men tie ren, dis ku tie ren, kom mu ni zie ren und 
zu hö ren über das BNE Thema

SDGs: Ziel 1: Keine Armut, Ziel 2: Kein Hun ger

Kurz be schrei bung:

Diese Un ter richts stun de führt die Schü le rin nen und 
Schü ler in die The ma tik von Armut und Hun ger ein. 
Sie er fah ren die glo ba len Di men si o nen die ser Pro -
ble me und set zen sich mit den Ur sa chen und Aus -
wir kun gen aus ein an der. Durch Bild ana ly se, Text ar -
beit und Dis kus si on ent wi ckeln die Schü ler ein tie fe -
res Ver ständ nis und er ar bei ten mög li che Lö sungs -
an sät ze.

Ver or tung im Kern lehr plan:

In halts feld 3: Kom mu ni ka ti on im Be reich  
Pro duk ti on
Kom pe tenz be reich: Ar gu men tie ren, Mit an de ren 
spre chen und zu hö ren

Ver or tung in den Leit li ni en für nach hal ti ge Ent -
wick lung NRW:

Diese Un ter richts ein heit soll den Schü lern hel fen, 
ein Ver ständ nis für die glo ba len Pro ble me von 
Armut und Hun ger zu ent wi ckeln und ihre Fä hig keit 
zu för dern, diese The men ar gu men ta tiv zu ver tre -
ten und dar über zu dis ku tie ren.

Lern zie le:

1.Ei ge ne Stand punk te ar gu men ta tiv ver tre ten.
2.Ur sa chen und Aus wir kun gen von Armut und Hun -
ger be schrei ben.
3.Maß nah men zur Be kämp fung von Armut und 
Hun ger ar gu men ta tiv be ur tei len.
4.Lö sun gen zur Re du zie rung von Armut und Hun -
ger in einer Dis kus si on ent wi ckeln.

Li te ra tur emp feh lung (3 Titel):

Neu häu ser, Chris ti an, Ra ters, Marie- Luise & Sto -
ecker, Ralf (Hrsg.). (2023).  Hand buch An ge wand te 
Ethik . Stutt gart: J.B. Metz ler.
But ter weg ge, C. (2018). Armut. In: Kopp, J., Stein -
bach, A. (eds) Grund be griff e der So zio lo gie. Sprin -
ger VS, Wies ba den.
Bar lö si us, Eva, & May er ho fer, Wolf gang Lud wig 
(Hrsg.). (2021).  Die Armut der Ge sell schaft . Ver lag 
Leske +Bud rich.
 

Leh rer hand rei chung zum Ma te ri al:
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Phase Ab lauf Me tho de /  So zi al form Me di en

Ein stieg

Die Stun de be ginnt mit 
einer Bild be trach tung, 
um das In ter es se der 

Schü ler zu we cken und 
sie auf das Thema ein zu -

stim men.

Bild ana ly se in Ein zel ar -
beit und an schlie ßen -

dem Aus tausch im Ple -
num.

Bild „Armut und Hun ger“ 
(Seite 1 des Ar beits blat -

tes „BNE: Armut und 
Hun ger“).

 
 

Trans pa renz der Lern -
zie le & ggf. Input 

Vor stel lung der Lern zie le 
und kur zer Input zu den 
glo ba len Di men si o nen 

von Armut und Hun ger.

Leh rer zen trier ter Vor -
trag im Ple num.

Prä sen ta ti on oder in ter -
ak ti ve Tafel, auf der die 
Lern zie le und Kern fak -
ten dar ge stellt wer den.

Er ar bei tung

Die SuS lesen den Text 
 „ Was ist Armut? “  und ar -
bei ten die Un ter schie de 
zwi schen ab so lu ter und 
re la ti ver Armut her aus.

Text ar beit in Ein zel ar -
beit, ge folgt von Aus -

tausch und Dis kus si on in 
Part ner ar beit.

Ar beits blatt „BNE: Armut 
und Hun ger“.

 
 

Aus wer tung ggf. mit 
Feed back

Er geb nis se der Er ar bei -
tung wer den im Ple num 

vor ge stellt und dis ku -
tiert. Feed back er folgt 
durch Mit schü ler und 

die Lehr kraft.

Prä sen ta ti on der Er geb -
nis se durch die Schü ler, 

Ple nums dis kus si on.
 
 

Tafel zur Dar stel lung der 
Er geb nis se.

Prä sen ta ti on ggf. Mit 
Feed back

Die Schü le rin nen und 
Schü ler ent wi ckeln in 

Grup pen Maß nah men 
zur Be kämp fung von 

Armut und Hun ger und 
prä sen tie ren diese.

Grup pen ar beit, ge folgt 
von Prä sen ta ti on und 
Feed back im Ple num.

Pla ka te oder di gi ta le 
Prä sen ta ti o nen, je nach 

tech ni scher Aus stat tung.

Me ta ko gni ti ve Re fle xi on

Re fle xi on über die Lern -
in hal te und deren Be -

deu tung für das ei ge ne 
Leben und die Ge sell -

schaft.

Schrift li che Re fle xi on in 
Ein zel ar beit, ge folgt von 
einem kur zen Aus tausch 

im Ple num.

Feed back Me tho de 
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Ma te ri al pool und zu sätz lich von der Lehr kraft be nö tig te Ma te ri a li en:
-  Ar beits blatt mit Fak ten zu Armut und Hun ger:  Die ses Ar beits blatt ent hält wich ti ge sta tis ti sche In for ma -
ti o nen, die als Grund la ge für die Dis kus si on die nen.

-  Text M3 „Was ist Armut?“:  Die ser Text hilft den Schü lern, die ver schie de nen For men von Armut (ab -
so lu te und re la ti ve Armut) zu ver ste hen und die Aus wir kun gen von Armut auf das Leben der Be troff e -
nen zu er ken nen.
-  Themen- Speicher M2:  Ein Werk zeug, das den Schü lern hilft, ihre Ideen und Ge dan ken zu den Ur sa -
chen und mög li chen Lö sun gen von Armut und Hun ger zu sam meln und zu or ga ni sie ren.
-  Hil fe kas ten:  Ent hält An re gungs fra gen, die den Schü lern hel fen, ihre Ge dan ken zu struk tu rie ren und 
neue Per spek ti ven zu ent wi ckeln.
-  Word Cloud:  Eine vi su el le Dar stel lung der wich tigs ten Be griff e und The men rund um Armut und Hun -
ger, die den Schü lern hilft, die zen tra len Kon zep te der Un ter richts ein heit zu er fas sen. Pro jek tor:  Falls 
eine Prä sen ta ti on der Word Cloud im Ple num ge wünscht ist.

Me tho den wahl und Er klä rung zur Me tho de:
Die ge wähl te Me tho de für diese Un ter richts stun de ist
Grup pen ar beit , weil sie den Aus tausch von Ideen und die Ent wick lung von Lö sungs an sät zen zur Be -
kämp fung von Armut und Hun ger för dert  .
Diese Me tho de er mög licht es den Schü le rin nen und Schü lern,
kol la bo ra tiv zu ar bei ten und un ter schied li che Per spek ti ven ein zu brin gen  .
Durch den Ein satz von
Grup pen ar beit kön nen die Lern zie le(z.B. das Ent wi ckeln von Lö sungs an sät zen zur Re du zie rung von 
Armut) op ti mal er reicht wer den.

Er läu te rung zum Ein stieg:
Der Ein stieg in die Un ter richts stun de er folgt durch
die Be trach tung und Be schrei bung eines Bil des, das Armut und Hun ger the ma ti siert .
Um das In ter es se der Schü le rin nen und Schü ler zu we cken, wird
das Bild zur An re gung ver wen det.
Der Ein stieg dient dazu,
die Schü le rin nen und Schü ler auf das Thema Armut und Hun ger auf merk sam zu ma chen , und be rei tet 
sie auf das Thema vor.

Er läu te rung zu So zi al for men:
In die ser Un ter richts stun de wer den die fol gen den So zi al for men ver wen det:
Ein zel ar beit, Part ner ar beit, Grup pen ar beit .
Die So zi al for men wech seln zwi schen
Ein zel ar beit un d Grup pen ar beit , um so wohl in di vi du el le Re fle xi on als auch ge mein sa mes Pro blem lö sen 
zu er mög li chen .
Durch die Ver wen dung von
Grup pen ar beit wird die Zu sam men ar beit und das Ver ständ nis für ver schie de ne Lö sungs an sät ze ge för -
dert .

Er läu te rung zum Me di en ein satz:
Es wer den fol gen de Me di en ein ge setzt:
Bild ma te ri al, Ar beits blatt, Tafel .
Der Ein satz von
Bild ma te ri al un ter stützt den Lern pro zess, indem es vi su el le Reize setzt und das Thema greif bar macht .
Durch die Ver wen dung von
Tex ten und Dis kus si o nen wird das Ver ständ nis der The ma tik ver tieft .

Er läu te rung zum Feed back:
Feed back wird in die ser Un ter richts stun de durch
münd li ches Feed back wäh rend der Grup pen ar beit ge ge ben.

Die Schü le rin nen und Schü ler er hal ten Feed back zu
ihren Ideen und Lö sungs an sät zen , um ih re Ar gu men ta ti ons fä hig keit zu stär ken .
Das Feed back er folgt
nach jeder Grup pen prä sen ta ti on , um so for ti ge Rück mel dun gen zu geben und den Lern pro zess zu un -
ter stüt zen .

Aspek te des didaktisch- methodischen Kom men tars 
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Er läu te rung und Be grün dung zur Bin nen diff e ren zie rung:

Ver wen dung eines Feed back bo gens, Ein satz un ter schied li cher Me di en, struk tu rier te Hil fe stel -
lun gen, Merk hil fen, sowie Pha sen der Ein zel -  und Grup pen ar beit.

Diese Maß nah men sind not wen dig, um den un ter schied li chen Be dürf nis sen und Fä hig kei ten der Schü le rin -
nen und Schü ler ge recht zu wer den. Schü ler mit Lern schwie rig kei ten kön nen durch zu sätz li che Un ter stüt -
zung wie Merk hil fen und klare Struk tu rie run gen die ge stell ten Auf ga ben be wäl ti gen. Ein zel ar beit bie tet in -
tro ver tier ten Schü lern die Mög lich keit, in Ruhe zu ar bei ten, wäh rend Grup pen ar beit das ge mein sa me Ler -
nen und den Aus tausch för dert. Ver schie de ne Me di en ty pen spre chen zudem un ter schied li che Lern sti le an, 
so dass jeder Schü ler auf die für ihn pas sen de Weise ler nen kann.
Die Bin nen diff e ren zie rung stellt si cher, dass alle Schü le rin nen und Schü ler die Auf ga ben er folg reich be ar -
bei ten kön nen, sich aktiv mit dem Thema aus ein an der set zen und ent spre chend ihrer in di vi du el len Fä hig kei -
ten ge för dert wer den.
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